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 An unsere Gräfelfinger Bürgerinnen und Bürger  
A96-Tunnel jetzt sofort!
Das Märchen vom teuren Autobahntunnel
Die Autobahn A96 ist das Krebsgeschwür in unserer Gemeinde, der Verkehr wurde durch den Autobahnring A99 und das Gewerbegebiet Freiham von 75.000 Fahrzeugen pro Tag auf 115.000 gesteigert.
Dabei ist Freiham praktisch noch nicht bebaut. 

Lärm und Abgase gefährden unsere Gesundheit auf das Schwerste, die Ortsteile Gräfelfing und Lochham können nicht zusammenwachsen, das Image unserer Villengemeinde wird immer mehr geschädigt. 
Daher: Tunnel jetzt sofort! Und zwar auf Gemeindekosten, da es leider keine Alternative gibt.  
Die bisherigen „Leistungen“ unseres Gemeinderates:

Bürgerverein BVGL: Unter seinem Bürgermeister Bachhuber wurde 1970 die A96 kampflos hingenommen, die 6-spurige (!) Autobahn als Bundesstrasse B12neu anerkannt. Ein Tunnel wäre leicht zu erhalten gewesen, da die A96 unbedingt zur Olympiade fertig sein musste. 


IGG: Unter IGG-Bürgermeister Reichert geschah 30 Jahre lang überhaupt nichts. Klagen wurden versäumt bei der Umwidmung der B12neu in die Autobahn A96, ebenso bei der Planung der Auffahrt des Gewerbegebietes Freiham.
Größter Fehler war den Tunnelbau nicht sofort mit Mitteln der Gemeinde zu bauen. Dieses Versäumnis erhöht den Tunnelpreis in Millionenhöhe, da wegen des hohen Verkehrsaufkommens nun nur nachts und an Feiertagen notwendige Sperren eingerichtet werden können.
Auch hätte man bei den Anschlüssen Freiham und A99 mit einem Tunnel zuvorkommen können. Nun muss unsere Gemeinde im Westen weitgehend schutzlos bleiben.
CSU: Der CSU-Innenminister Merk war es, der der Gemeinde 1972 Lärmschutzmassnahmen zusagte, falls der Verkehr über die damals geschätzte Zahl von 25.000  Kfz/Tag hinausgehen sollte. Der Versuch diese Zusage einzuklagen schlug kläglich fehl. Das Wort des Ministers war nichts wert. 
CSU-Bürgermeister Göbel, ab 2003, brachte es in 7 Jahren Amtszeit auf 2 verlorene Prozesse. Erheblich sinnvoller wären Verhandlungen mit der Autobahndirektion Süd. Statt diese durch verlorene Prozesse in stärkere Position zu bringen hätte man über Zuschuss und Ablöse verhandeln können.
Ablöse ist der kapitalisierte Unterhalt des Tunnels, ein zig-Mio-Betrag. München wurde er beim Tunnel Aubing z.B. erlassen.
Das Tunnelmärchen
Bgm. Göbel nannte als Kosten für einen Tunnel: 150-170 Mio  plus Ablöse 70 Mio €. So standen 240 Mio im Raum.
Wie kommt es zu diesem Preis? Göbel gab den Vergleichstunnel in Regensburg, knapp 700m lang, mit 70 Mio. an, also 100 Mio pro km. Der A96 Tunnel soll nach seinen Vorstellungen 1,5km lang sein, also 150 Mio.
Der BVGL outete sich nun als Tunnelgegner, anstatt die Augen auf zu machen.

Die Wahrheit

Der Tunnel Regensburg, im Internet nachlesbar, kostete in Wirklichkeit nur 19 Mio., keine 70 Mio., also nur etwas mehr als ein viertel. Die IGG wusste dies schon 2001, da der damalige Vorsitzende extra eine Broschüre darüber angefordert hatte und die Finanzierung unseres Tunnels mit der Bebauung der Ränder vorgeschlagen hatte. Die IGG schwärmte damals von Sandkasten und Bächlein auf dem Tunnel. An den Bau selbst wurde kein Gedanke verschwendet. In der Folge beließ sie es bei den Phantasien, so wie der gesamte Gemeindrat bis heute.

Die wahren Kosten: Für 1,5km 42 Mio Euro. Die Ablöse liegt je nach Verhandlungsgeschick zwischen null bis 30 Mio Euro. Zu diesem Ergebnis kam der von uns hinzugezogene Bauingenieur für Tunnelbau. Zur Kostenvorstellung der Gemeinde meinte er: „Solche Zahlen nennt man wenn man nicht wirklich mag, oder sich nicht traut.“ 

Die Finanzierung
erfolgt durch Verkauf und Bebauung von Grund entlang des Tunnels, welcher derzeit wegen des Lärms absolut wertlos ist, aber wertvoll wird. Allein der Abstandsstreifen von 40m bringt bei Freihaltung des Paul-Diehl-Parks und bestehender Bebauung 56 Mio. Euro bei ca 700 €/qm. Dazu verfügt die Gemeinde über eine große Zahl von Grundstücken, von denen viele seit Jahren brach liegen, wie z.B. in der Freihamerstr.. Damit wären nochmals 20 Mio zu erlösen.

Entsteht dadurch Enge,  folglich „Siedlungsdruck“?
Bei angenommenen 50 Mio ergeben sich 70 Grundstücke zu 800qm. Darauf leben, wie in ganz Gräfelfing, ca 2 bis 3 Personen. Dies macht also nur 200 neue Einwohner zu den bestehenden 13.000. Es geht also nur um 1 bis 2%. Gräfelfing hat z.B. letztes Jahr 120 Einwohner verloren..
Der Grund unserer Forderung den Tunnel sofort auf Gemeindekosten anzugehen:
Jedes Warten schädigt Gesundheit, Lebens- und Wohnqualität, denn der Verkehr nimmt beständig zu. Dies bedingt auch eine Erhöhung der Kosten.

Alles zu diesem Thema im Pschorrhof Lochham!

Ihr AIG-Vorstand: Hans Furbach, Ralf Brandtner, Heidi Jakob-Protschky. Infos: Tel. 85 24 30 oder www.Furbach.com.
---------------------------------------------------------------------------------------
Unserer Bitte nach Eintrag in die Unterstützngsliste für die Zulassung zur Wahl kamen über 250 Bürgerinnen und Bürger nach. Damit konnten wir klar die Hürde von 180 Stimmen überspringen.
Dies zeigt, dass unsere Anliegen trotz komplizierter Thematik bereits einen guten Bekanntheitsgrad erreicht haben.

Bitte unterstützen Sie uns nun auch bei der Konnunalwahl am 02. März 2008. 

Wir danken allen unseren Mitbürgerinnen und Mitbürgern!
Wichtig! Es kommt auf jeden einzelnen an!








